Kapitel 4
Schalungsdruck, Ausschalfristen, Ausschalvorgang
	


Schalungsdruck:

Während dem Betoniervorgang ist die Schalung grosser Druckbelastungen ausgesetzt.
Deckenschalung:

· Eigenlasten der Schalung

· Betonlasten:



25 kN/m3
· Nutzlasten:



5 kN/m3
Bei Wand- und Stützenschalung sind die auftretenden Kräfte abhängig von:

· Konsistenz des Betons
· Höhe der Betonieretappe

· Schüttgeschwindigkeit

· Abbindezeit des Mischgutes

· Vibrationkräfte

Schalungsdruck nach SIA:
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    max. 40 kN/m2 (wegen Reibung kein höherer Druck möglich)
Ausschalfristen:

· Betonfestigkeit halb so gross wie der Mittelwert nach 28 Tagen

· seitliche Schalungen: Wenn Beton genügend standfest

· Rücksicht auf: Qualität, Zusammensatzung, Zementsorte, Dosierung, Aussentemperatur, Abbindetemperatur

Richtwerte:

	Bauteil:
	Zeit:

	seitliche Schalungen, Stirnschalungen (Wände)


	1 Tag

	auf Druck beanspruchte Bauteile (Stützen, Pfeiler)
	2-3 Tage

	auf Biegung beanspruchte Teile
	5-30 Tage


Verlängerung der Ausschalfristen:

· 0,5 Tag
pro Tag mit Temperaturen von 0° bis 5°C

· 1 Tag
pro Tag mit Temperaturen von 0° bis -3°C
Ausschalvorgang:

· stossfrei erfolgen

· Reihenfolge: Stützen, Decken, Sekundärunterzüge, Hauptunterzüge

· besondere Sorgfalt bei Sichtbetonflächen, Kanten

· vor dem Reinigen der Schalung Brennholz aussortieren

· Schalung reinigen
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